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Schweickert: Jetzt gilt es, Fakten zu schaffen

Zum heute eingereichten Austrittsantrag der Briten aus der Europäischen Union erklärte der
europapolitische Sprecher, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Die Europäische Union darf den Briten jetzt nicht indigniert gegenübertreten. Es muss offen und
nüchtern verhandelt werden. Der demokratisch entstandene Wunsch der Briten nach einem Brexit ist
zu respektieren, auch wenn der dortige Wahlkampf mit ,Fake News‘ gespickt war. Wenn dann am
Ende die Ergebnisse auf dem Tisch liegen und die Briten darüber nachdenken, ob man das finale
Verhandlungsergebnis dem Bürger nochmal vorlegen will, wäre dies insbesondere im Lichte der
,Schottland-Emanzipation‘ verständlich. Nicht zuletzt die im Raum stehenden 60 Milliarden
Scheidungskosten, die Großbritannien aus eingegangenen Verpflichtungen leisten muss, sprächen
dafür.

Mit den Austrittsverhandlungen erhält die EU auch Gelegenheit, sich der eigenen Erfolge bewusst zu
werden, da nun deutlich vor Augen steht, auf welche Vorteile die Briten verzichten wollen. Damit
entsteht Zeit und Gelegenheit für eine Reformagenda, die kraftvoller ist, als es Herr Junker mit seinen
fünf Szenarien offenbar vorantreiben kann.“


